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Haupt- und Finanzausschuss 27.04.2023

öffentlich Vorlage Nr. 185/2023-2

Stand 14.03.2023

Betreff Mitteilung betr. Sachstand Fördermittelmanagement

Sachverhalt

Die Verwaltung berichtet regelmäßig über die Inanspruchnahme von Fördermitteln sowie
deren besondere Bedeutung für die Kommune im Hinblick auf zusätzliche Einnahmen, die
zur Entlastung des städtischen Haushaltes führen. Das implementierte
Fördermittelmanagement bildet die Basis für ein leistungsfähiges, wirtschaftliches und
ressourcenorientiertes Handeln.

Zuletzt wurde in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 28.04.2022 (Vorlage
184/2022-2) über den Sachstand des Fördermittelmanagements für das Haushaltsjahr 2021
berichtet.

Im Jahre 2022 wurden Zuwendungen des Landes, als Billigkeitsleistungen für verschiedene
Projekte mit einem Festbetrag ausbezahlt.
Dies sind u.a. Mittel für kommunale Klimaschutzinvestitionen und Mittel für die Verbesserung
des Infektionsschutzes durch technische Maßnahmen sowie ergänzende Ausstattung mit
CO2-Messgeräten in Einrichtungen für Kinder und Jugendliche.

Auch wurden Mittel für die Unterstützungsleistungen der Kommunen vor dem Hintergrund
der krisenbedingt gestiegenen Energiepreise aus dem Stärkungspaket NRW für
verschiedene Maßnahmen vorgesehen. Die Maßnahmen werden aktuell noch geplant.

Für die Errichtung einer neuen Wohnanlage für geflüchtete Menschen in Bornheim wurde ein
Förderdarlehen bei der NRW.Bank aufgenommen.

In nachfolgender Übersicht werden die aktuell anhängigen Förderprojekte des
Haushaltsjahres 2022 (einschl. Beantragung und Erhalt von Fördermitteln) sowie die hiermit
verbundene finanzielle Entlastung des städtischen Haushalts durch Drittmittel erläutert.
Weitere konkrete Projektdaten können der Tabelle in der Anlage entnommen werden.

Einige Projekte aus 2022:

 Feuerwehrgerätehäuser
Es wurden zwei Anträge auf Erweiterung zur Sicherheit der Kameradschaft der
Feuerwehrgerätehäuser in Roisdorf und Merten gestellt. Für das Feuerwehrgerätehaus
in Roisdorf wurde ein Zuwendungsbescheid über 250.000 € bewilligt.
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 Zuwendungen des Landes NRW unter Einsatz von Mittel aus dem EU Fonds für
regionale Entwicklung, Grüne Infrastruktur
Es wurde ein Zuwendungsbescheid für die Ersatzpflanzung mit Klimabäumen und
Anschaffung von zwei Bewässerungsfässern erteilt.

 Digitalpakt
Um notwendige Infrastrukturen zu schaffen oder weiter auszubauen, werden mit dem
allgemeinen Digitalpakt die Kommunen nach einem Verteilungsschlüssel gefördert. Hier
stehen der Stadt Bornheim rd. 1,5 Mio. € an Mitteln zur Verfügung. Diese Mittel teilen sich
in einzelne Fördersäulen auf.

 Gewährleistung von Kompensationsleistungen für kommunale
Klimaschutzinvestitionen, Billigkeitsleistung I und II
Die Billigkeitsleistungen I und II sind geplant für Maßnahmen, Ladeinfrastruktur Rathaus,
Fahrradunterstand und Erwerb zweier Diensträder, Ausbau E-Bike Verleihsystem, sowie
Green IT verwendet.

 Wiederaufbauhilfe NRW
Zur Beseitigung und Regulierung der Schäden infolge der Unwetterkatastrophe im Juli
2022 wurde der entsprechend der ‚Richtlinie zum Wiederaufbau NRW‘ ein Förderantrag
über 2,05 Mio. EUR gestellt (vgl. Vorlage 640/2022-2, Rat 17.11.2022). Ein
Zuwendungsbescheid liegt noch nicht vor.

Fazit:
Im Rahmen der Förderprojekte belaufen sich die derzeitigen tatsächlichen und geplanten
Gesamtkosten auf rd. 12.730.414 Mio. EUR. Dem gegenüber stehen Fördermittel in Höhe
von rd. 10.804.992 Mio. EUR. Das entspricht einer durchschnittlichen Förderquote von 81%,
was zu einer Entlastung des städtischen Haushalts führt.

Finanzielle Auswirkungen
Wie im Sachverhalt dargestellt
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Auswirkungen auf das Klima

1. Grundeinschätzung

Mit dem Vorhaben ist keine klimarelevante Wirkung verbunden. → weiter bei 3.
Mit dem Vorhaben ist eine klimarelevante Wirkung verbunden. → weiter bei 2.

2. Klima-Test
Die mit dem Vorhaben verbundene klimarelevante Wirkung ist

positiv
negativ

→ weiter bei 3.

3. Begründung

Anlagen zum Sachverhalt

Übersicht Förderprojekte 2022


